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Di1e Frage ach der Entstehung un! Überwindung VO  . Fremdenteindlich-
e1it 1St keineswegs 1Ur VO akademischem Interesse. FEıne gründlıche Klä-
rung dieses Themas könnte wesentlich ZUur Lösung soz1aler Konftlikte, dıe
nıcht selten Blutvergießen führen, beiıtragen. In eiınem Forschungs-
projekt der VO Rabbiner Alon Goshen-Gottstein gegründeten Elyjah Inter-
faıith Academy (Jerusalem) haben ausgewl1esene Fachleute die Haltung der
fünf großen Weltreligionen Judentum, Chrıistentum, Islam, Hınduismus
und Buddhismus PE Xenophobie wissenschaftlich untersucht. lon
Goshen-Gottsteıin hat nıcht 82858 das Kapitel ber das Judentum verfasst,
sondern auch eıne ıntormatıve Eintführung in die Thematık der Fremden-
teindlichkeit gegeben und, 1mM Schlusswort, die Ergebnisse der einzelnen
Untersuchungen zusarnmengefasst. Goshen-Gottstein zıeht Vergleiche,
hebt sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede zwıschen den lau-
bensgemeinschaften hervor, un skiızziert die Arbeıt, dıe zukünftıig och
eısten 1St Das Buch enthält historische Abrisse SOWIe subtile Analysen VO

Begriffen aus den verschiedenen relig1ösen Sıchtweisen. Der Leser erfährt
bisher unbekannte Fakten ber die fünf CENANNTEN Weltreligionen, vielleicht
sogar über se1ıne eıgene. So sınd Goshen-Gottsteıins Ausführungen ber
die jüdısche Religion orıgıinell un: machen neugıer1g auf se1ne och nıcht ab-
geschlossene Publikation „ Israel IN God Presence”“, die 1n eıner Anmer-
kung ankündıigt.
Xenophobie sollte 1n keiner Religion xeben, 1aber CS 1St unbestreıtbar, ass

ımmer wıeder tolgenreiche Fehlhaltungen gegeben hat Solche Fehlent-
wicklungen erkennen un: Korrekturen einzuleıten, 1St eıne wichtige Auf-
vabe jeder geistlichen Führung. Wıe schwer solche Auseinandersetzungen
manchmal sind, zeıgt iın unseren Tagen der Kampf vieler Muslime die
Terrorgruppe „Islamischer Stiäat“ Der Dialog 7zwischen den Religionen CI-

öffnet für alle Beteiligten Cu«Cc Perspektiven. Dieser Lernprozess ann be1
der Lösung aktueller Probleme hılfreich se1n. Es kommt e1ım interrelig1ösen
Gespräch nıcht auf eıne Verständigung ber theologıische Lehrsätze d S11

ern auf eıne Rückbesinnung auf die Grundwerte des eigenen Glaubens, die
tremdenteindliche Haltungen nıcht zulassen.

Yızhak Ahren, Jerusalem
214 rKu 3/2015


